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1. Dezember

Niki und ihre Engel

Endlich ist der 1. Dezember! Ich habe nämlich einen megacoolen Adventkalender, bei dem 
hinter jedem Fenster ein kleiner Engel versteckt ist. Heute war ein sitzender Engel mit 

einer Harfe drin. Ich werde auf dem Fensterbrett eine Ausstellung machen.

Der Advent hat ja schon vorigen Sonntag begonnen und heuer habe ich mich besonders 
darauf gefreut. Wir feiern Weihnachten nämlich zum ersten Mal in unserem Haus! Im 

vergangenen Sommer sind wir aus unserer Wohnung aus – und in ein neues Haus eingezogen. 
Und das ist viel besser! Wir haben viel Platz zum Schmücken und Dekorieren und das tun 
meine Mama und ich gern. Papa gefällt es auch. Aber erst, wenn man ihn fragt, ob er die 
Tannenzweige, Girlanden und Kerzen schon bemerkt hat. 
„Ihr seid ja richtige Dekorateure, Mädels! Willst du dich vielleicht beruflich verändern, Moni-
ka? Damit lässt sich sicher gutes Geld verdienen.“ Aber Mama winkt gleich ab und meint, sie 
sei sehr zufrieden als Krankenschwester. Ich glaube, dass auch Papa seinen Beruf gern ausübt, 
denn er beschwert sich nur manchmal, wenn er sehr müde nach Hause kommt. 
„Ihr wisst ja gar nicht, was es heißt, jedem Abschluss nachzulaufen. Die Geschäftspartner 
sagen mal ja, mal nein. Und ich muss mit den Verhandlungen wieder von vorn beginnen.“ 
Papa ist Repräsentant einer großen Firma und muss viel reisen um Aufträge für die Firma zu 
bekommen. Oft muss er auch ins Ausland, dann kommt er nur zum Wochenende heim. Da 
geht es Mama besser, die fährt bloß ein paar km in die nächste Stadt ins Krankenhaus. Sie ist 
die Stationsleiterin, deshalb muss sie keine Nachtdienste machen. Das ist super!

Aber halt! Ich habe mich ja noch gar nicht vorgestellt: Ich heiße Nikola Beranek, genannt 
Niki und gehe in die 4. Klasse Volksschule. Meine besten Freundinnen heißen Susanne, 

Maresi und Mädi. Mein liebstes Hobby ist Schwimmen. Außerdem habe ich Tiere sehr gern. 
Das Lernen fällt mir leicht, nur in Mathematik muss ich manchmal zusätzlich zur Hausaufga-
be üben.

Ich freue mich schon sehr auf Weihnachten, denn wir bereiten uns immer sorgfältig auf das 
Fest vor. Auch die Vorweihnachtszeit verbringen wir immer sehr stimmungsvoll. Hoffent-

lich wird es auch heuer wieder so sein!


